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Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig bis Samstag, 23.06.2018, KW 25. Wir haben uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie, wenn 
die Artikel auf Grund der  großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA ZENTRALE AG & Co. KG, New-York-Ring 6, 
22297 Hamburg. Alle weiteren Informationen der Firma und  Anschrift Ihres EDEKA-Marktes  nden Sie  unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Telefonnummer 0800 333 52 11 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).

Punkten Sie mit

Mehr Infos auf 
fb.com/edeka 
oder edeka.de

Unsere
Knaller-Angebote!

DIESE WOCHE WIEDER:

Langnese Cremissimo Eisgenuss
versch. Sorten, tiefgefroren
900ml - 1000ml Packung
1l = € 1,99 - € 1,79 

 Kirschen aus Deutsch-
land, Spanien oder der 

Türkei
Klasse I

100g

Ø 26mm +

 iglo Schlemmer-Filet   versch. Sorten
tiefgefroren, 380g Packung

1kg = € 4,95 

 Exquisa Frischkäse   versch. Sorten 
und Fettstufen, 175g / 200g Becher 

100g = € 0,45 /
 € 0,40 

 Grünländer*   deutscher Schnittkäse aus 
Kuhmilch, versch. Sorten, mind. 48% Fett 
i.Tr., auch leicht mind. 30% Fett i.Tr., mild, 

aromatisch, nusskernartig
100g

 Mini Pfl aumentomaten
aus den Niederlanden 

oder Spanien
Klasse I

400g Eimer
1kg = € 4,43

 Melitta 
Röstkaffee  

versch. Sorten
gemahlen

vakuumverpackt
500g Packung

1kg = € 6,58 

 Milka Schokolade   versch. Sorten
81g - 100g Tafel,  100g = € 0,85 -

 € 0,69 

 Maggi Fix & Frisch   versch. Sorten
26g - 92g Beutel

100g = € 1,88 -
 € 0,53 

 Bratwurst* 
 italienische Art

fruchtig herzhaft
100g

 Steinofenpizza Hot Dog 
 tiefgefroren, 335g Packung

 1kg = € 4,15 

 Frische Hähnchenbrustfi lets* 
 auf Wunsch auch gewürzt

HKL. A
1kg

 XXL-Grillspaß 
Schweinehalssteaks 

grillfertig gewürzt
10 Stück 

1,5kg Packung 
 1kg = € 5,33 

 Premium-
Limonade  

 versch. 
Sorten

1l PET-Flasche 
(zzgl. € 0,25 

Pfand)

 Naturpark Quelle 
Mineralwasser   spritzig, 

medium oder naturelle
Kiste mit 12x 1l PET-Flaschen 

(zzgl. € 3,30 Pfand)
 1l = € 0,19 

1,5kg XXL-Pack! 

Für die leichte Küche! 

GARANTIERT 
GÜNSTIG

1 39.

Galia-Melonen 
aus Spanien, Klasse I

Stück

 Senseo Kaffee-Pads   versch. Sorten
z.B. Classic 16er, 111g, 100g = € 1,34, 

Packung 

Original Wagner Big Pizza oder 

Die Backfrische Pizza versch. Sorten
tiefgefroren, 

z.B. Big Pizza 
Supreme,

 420g, 
1kg = € 4,74

Packung 

„Mehrheitlich wieder einer Meinung“
Politik Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei berichtet der CDU-Basis vom Koalitionsstreit in Berlin, und wie man
ihn aufgearbeitet hat. Gibt es zu hohe Leistungen für Flüchtlinge in Deutschland? Von Ralf Trautwein

I n Berlin sitzt Thorsten Frei
im Auswärtiger Ausschuss
und im Ausschuss für die
Angelegenheiten der Eu-

ropäischen Union – damit ist er
ganz nah dran an dem derzeit be-
stimmenden Konfliktthema der
Bundespolitik – wie soll man
künftig mit Asylsuchenden um-
gehen, die nach Deutschland
wollen?

Um diese Frage ist ein heftiger
Streit entbrannt (siehe rechts),
der die Union zu spalten droht.
Auch den Mitgliedern der CDU
Villingen-Schwenningen berei-
tet das Sorgen. Sie ließen sich von
ihrem Bundestagsabgeordneten
daher aus erster Hand über die
Ereignisse in Berlin informieren.
Frei konnte Entwarnung geben:
In einer „außergewöhnlichen Si-
tuation“ habe man hart daran ge-
arbeitet, „die Dinge wieder zu-
sammenzuführen“. Und das sei
gelungen: In wesentlichen Fra-
gen sei man „mehrheitlich wie-
der einer Meinung“. Frei: „Keine
Sachfrage ist es wert, dass man
unsere Fraktionsgemeinschaft in
Frage stellt.“

EntscheidendePartner
„Die Maghreb-Staaten sind für
uns die entscheidenden Partner
jenseits des Mittelmeers“, mein-
te Frei mit Blick auf den „enor-
men Migrationsdruck“, der auf
dem afrikanischen Kontinent er-
zeugt wird. Tunesien, Nordalge-
rien und Marokko könnten den
Europäern helfen, den Zustrom
von Menschen aus dem Subsaha-
ra-Raum zu drosseln. Hier habe
man auf politischem Wege bisher

viel erreichen können. Frei
machte deutlich, dass die Migra-
tionsherausforderungen „konti-
nental“ sind, also nicht nur
Deutschland etwas angehen,
sondern die Gesamtheit der EU-
Länder. Bilaterale Vereinbarun-
gen mit einzelnen Staaten sieht er
lediglich als Übergangslösungen.
Vor seinen Parteifreunden zeigte
sich Thorsten Frei auf einer Linie
mit seiner Bundeskanzlerin: Das

Dublin-III-Abkommen sei re-
formbedürftig. Im Juli wird der
EU-Rat voraussichtlich darüber
abstimmen. Angela Merkel zielt
hierwohl auf eine Lösung ab, die
vorsieht, dass Migranten, wenn
sie in Europa ankommen, ihren
Asylantrag in einem europäi-
schen Land ihrer Wahl stellen
können. Das soll Aufnahmelän-
der wie Italien oder Griechen-
land entlasten. Wenn also Mi-

granten beispielsweise nach
Griechenland kommen, können
sie gleich vor Ort sagen, dass sie
nach Deutschland wollen – und
werden dann weitergereicht.

Kritik der CDU-Mitglieder
Aus den Reihen der CDU-Mit-
glieder wurde in diesem Zusam-
menhang kritisiert, dass der
deutsche Staat Asylbewerbern
vom ersten Tag an im europäi-

schen Vergleich relativ hohe So-
zialleistungen gewährt. Thors-
ten Frei machte deutlich, dass
dies der Auffassung des Bundes-
verfassungsgerichts entspreche.
Nur in Deutschland sei das Asyl-
recht verfassungsrechtlich ver-
ankert, und es sei praktisch un-
möglich, andere Europäer dazu
zu bringen, ihre Versorgungs-
leistungen für Flüchtlinge auf
deutsches Niveau anzuheben.

ThorstenFrei istdavonüberzeugt,dasssichEuropaauf langeZeitmitderFlüchtlingsproblematikbefassenmuss.DerMigrationsdruck inAfrikastei-
gestetig,meinter. Foto:NQ-Archiv

Der Asyl-Streit

Bei Angela Merkel (CDU) und
Horst Seehofer (CSU) flogen in
den letzten Tagen die Fetzen. Der
Innenminister hatte angeordnet,
dass die Bundespolizei künftig in
bestimmten Fällen Asylsuchen-
de an der deutsch-österreichi-
schen Grenze zurückweisen soll.
Das betrifft:
µ Flüchtlinge, deren Antrag in
Deutschland abschlägig be-
schieden wurde und die das Land
bereits verlassen haben, aber
trotzdem einen neuen Anlauf zur
Einreise unternehmen.
µ Flüchtlinge, die aufgrund der
Dublin-III-Verordnung in ein
anderes EU-Land geschickt wur-
den, aber ein zweites Mal versu-
chen wollen, Asyl in Deutschland
zu beantragen.
µ Weiterhin nicht zurückge-
wiesen werden Migranten, deren
Fingerabdruck zwar schon in ei-
nem anderen Land registriert
wurden, die aber dennoch Asyl in
Deutschland beantragen wollen.

Die dritte Gruppe liefert den
Grund für den handfesten Koali-
tionsstreit innerhalb der Union:
Bundeskanzlerin Angela Merkel
will das nicht und bemüht sich
derzeit um bilaterale Vereinba-
rungen mit anderen europäi-
schen Ländern, um Seehofers
Schritt zu verhindern.

Aus Sicht der CSU muss Kanz-
lerin und CDU-Vorsitzende An-
gela Merkel bis zum EU-Gipfel
Ende des Monats weitreichende
Vereinbarungen in dieser Frage
präsentieren. Andernfalls will
CSU-Chef und Bundesinnenmi-
nister Horst Seehofer im Allein-
gang Asylbewerber an der Gren-
ze abweisen lassen. Merkel hatte
deutlich gemacht, dass sie in die-
sem Fall von ihrer Richtlinien-
kompetenz als Kanzlerin Ge-
brauch machen will, um das zu
unterbinden. rat

–ANZEIGE–


